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Ich denke, beides - das Lehrerdasein und die Tätigkeit in der freien Wirtschaft - hat seine Vor-
und Nachteile. Als Philologe kann ich natürlich nicht beurteilen, wie das Studium in den
Naturwissenschaften aussieht, aber unser Lehramtsstudium wies im Vergleich zum
Diplomstudium nur einen Unterschied auf: es war länger. Die ganze Pädagogik und Didaktik
mußte zusätzlich absolviert werden, und das kostete dann eben (mindestens) ein Semester
(war auch im Studienplan so veranschlagt). Mittlerweile hat man die Studienpläne verändert -
der Unterschied zwischen Diplom- und Lehramtsstudium scheint größer geworden zu sein
(zumindest in Österreich).
Die Vorteile des Lehrerdaseins liegen m.E. hauptsächlich darin, daß man eine
abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit hat, die auch viel Freude bereiten kann,
die nicht allzu schlecht bezahlt ist, bei der man sein Gehalt nicht mühsam persönlich
verhandeln muß, daß man doch über verhältnismäßig viel Freizeit (bzw. zumindest die
Möglichkeit, sich seine Zeit halbwegs selbständig einteilen zu können) und über einen de facto
unkündbaren Arbeitsplatz verfügt.
Die Nachteile liegen meiner Ansicht nach darin, daß das Ansehen der Lehrer in Österreich und
Deutschland sehr gering ist (O-Ton eines meiner Freunde: "Was willst du, du hast immerhin fast
3 Monate Ferien"), daß kein Arbeitsplatz, der diesen Namen verdient, vorhanden ist, daß man
den Lehrern seitens des Dienstgebers immer mehr aufbürdet (neue Lehrpläne, neue
Reifeprüfung, Inklusion, etc.), daß immer mehr "fachfremde" Aufgaben (grundlegende
Erziehungsarbeit, etc.) geleistet werden muß, und daß man im permanenten "Kundenkontakt"
steht - sich im 50-Minuten-Takt auf teilweise vollkommen unterschiedliche Personen einstellen
zu müssen, ist sicherlich auch eine Herausforderung, die man nicht unterschätzen darf!
Ich bin -trotz der genannten Nachteile- sehr gerne Lehrer und beneide meine Freunde in der
freien Wirtschaft nicht, auch wenn sie teilweise mehr verdienen oder sich - wenn sie keine Lust
auf irgendeine Form der Kommunikation haben - in ihrem Labor oder Bureau einsperren
können. Es freut mich nämlich sehr, wenn ich dann (vor allem am Ende der Schulzeit oder nach
Jahren) von meinen (ehemaligen) Schülern positive Rückmeldungen bekomme, wenn Eltern und
Vorgesetzte meine Arbeit schätzen und auch wenn es gelingt, etwaige Schwierigkeiten oder
Hürden zu meistern.
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